
kommt. Das, Genossen, ist ein beredter Ausdruck unserer sozialistischen 
Demokratie.

Im besonderen Maße richtet das Zentralkomitee die Aufmerksamkeit 
der Gewerkschaften auf den sozialistischen Wettbewerb. Der schöpferische 
Wetteifer, der den Gedankenreichtum, die Erfahrung und den erfinderi­
schen Sinn aller Werktätigen erschließt, ist unerläßlich für unseren plan­
mäßigen ökonomischen Fortschritt. Wir wissen gut, daß sich vor allem 
auf diesem Feld das weitere Wachstum der Arbeiterklasse selbst, ihrer 
kameradschaftlichen und freundschaftlichen Beziehungen zu den anderen 
werktätigen Klassen und Schichten vollzieht, die für den Fortschritt des 
Sozialismus lebensnotwendig sind.

Es ist im Sinne der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes von 1971 bis 
1975, wenn wir den Gewerkschaftsleitungen ans Herz legen, sorgfältig 
darauf zu achten, daß die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Werktätigen nirgendwo an den Rand der Leitungstätigkeit gerät. 
In diesem Sinne sind auch der Inhalt und die Wirksamkeit der Betriebs­
kollektivverträge zu erhöhen. Das entspricht der gesellschaftlichen Auf­
gabe der Gewerkschaften als Interessenvertreter der Werktätigen. Eine 
bestimmte Portion Hartnäckigkeit in dieser Sache gehört zum guten Ge­
werkschafter.

Das Lenin-Wort von den Gewerkschaften als Schulen der Leitungen 
und der Wirtschaftstätigkeit, als Schulen des Sozialismus charakterisiert 
das Wirken und die eigene Entwicklung der Arbeiterklasse und ihrer Bun­
desgenossen in der neuen Gesellschaft. Die Fähigkeit der Werktätigen, 
mit dem Volkseigentum gut zu wirtschaften und gesellschaftliche Prozesse 
zu leiten, wie sie sich in unserem Land herausgebildet hat, wäre undenk­
bar ohne diese Schulen. Und für viele Funktionäre, die heute sehr ver­
antwortungsvolle Funktionen in Partei und Staat bekleiden - auch das 
vergessen wir dabei nicht —, hat mit der Wahl zum Gewerkschaftsver­
trauensmann die Lehre politischer Arbeit begonnen.

Bei den verschiedensten Anliegen unserer Politik, bei der Ausübung 
der Macht der Arbeiterklasse, der Steigerung der Produktion, der weite­
ren Verbesserung des Lebens ist die immer aktivere Mitarbeit der Gewerk­
schaften unerläßlich. Die großen Leistungen, die Verdienste der Gewerk­
schaften, geben uns die Gewähr, daß sie auch den künftig wachsenden 
Aufgaben gerecht werden.

Genossen! Die objektiv begründete Führung der sozialistischen Gesell­
schaft durch die Arbeiterklasse mindert die Stellung und Leistung der
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